
14 KIRCHHEIM Dienstag, 20. August 2019

Roman Nicola Förg: Wütende Wölfe (Folge 39)

„In der Schweiz verzeichnen wir 
keine aktive Annäherung des 
Wolfs an Menschen. Nur umge-
kehrt, weil man ein Foto schießen 
will. Selbst beim Braunbären gel-
ten Begegnungen erst ab einer Di-
stanz von weniger als dreißig Me-
tern als potenziell problema-
tisch.“

„Es gibt in Niedersachsen und 
Sachsen dauernd interessierte 
Annäherungen von Jungwölfen 
an Menschen. Für Erwachsene 
besteht wirklich kein großes Ri-
siko, aber für Kinder? Wollen Sie 
da Garantien abgeben, liebe Frau 
Wildhaber?“ Der Narbenmann 
durchbohrte Annika mit Blicken.

Wieder viel Zustimmung. Rufe. 
Klatschen. Annika sah nun doch 
angestrengt aus. Tobi sprang er-
neut ein. „Sie alle sehen, wie weit 
die Positionen auseinanderliegen. 
Auch ich weiß nicht, wie es mit 

dem Wolf in der Almwirt-
schaft geht. Aber es gibt 
Strukturen, da kann es 
funktionieren. Fest steht, 
dass wir diese Strukturen 
derzeit nicht haben und 
nicht einmal darüber 
nachdenken, wie sie aus-
sehen müssten. Hier vor-
ne am Tisch liegen Info-
materialien aus. Ich kann 
uns allen nur raten, klug zu han-
deln.“ Es gab Klopfer am Tisch, 
und die netten Mädels, die auf der 
Kenzenhütte servierten, nahmen 
Bestellungen auf. Ratlos sah Irmi 
sich um. Nach diesen Gewehrsal-
ven an Argumenten war sie beun-
ruhigter als je zuvor. Wie sollte 
es gelingen, einen guten Weg für 
den Umgang mit der Wolfsthema-
tik zu finden? Sie schlenderte 
über die Terrasse, hörte mit hal-
bem Ohr den beiden Frauen vom 

NABU zu – Wolfsbot-
schafterinnen, die aufklä-
ren und zu einer friedli-
chen Koexistenz von 
Mensch und Wolf beitra-
gen wollten. Gerade hier 
und heute erschien das 
Irmi als absolute Sisy-
phusarbeit. Der Mann 
mit der auffälligen Narbe 
stellte sich neben sie.

„Die Kripo ist also auch hier?“, 
bemerkte er.

„Kennen wir uns?“
„Dr. Ulf Promberger von den 

Bayerischen Staatsforsten. Ich bin 
in der Tat im Vorteil. Ich weiß 
nämlich, wer Sie sind, aus der Zei-
tung unter anderem. Sie kennen 
mich nicht.“ Irmi registrierte, 
dass er seinen Doktortitel mit-
nannte. „Irmgard Mangold“, stell-
te sie sich mit ihrem vollen Na-
men vor. „Aber das wissen Sie ja.“ 

Seine Frage war damit allerdings 
noch nicht beantwortet. „Und Sie 
arbeiten am Forstbetrieb in Ober-
ammergau?“

„Nein, in der Zentrale in Re-
gensburg“, sagte er. „Sie interes-
sieren sich für den Wolf, Frau 
Mangold?“

„Ich bin momentan Hirtin auf 
einer Nachbaralm. Da ist die Fra-
gestellung Almwirtschaft versus 
Wolf natürlich interessant.“

„Ach was! Eine Frau mit vielen 
Talenten.“ Er lächelte und gab ihr 
seine Karte. Dann wandte er sich 
ab und begann ein Gespräch mit 
einem hochgewachsenen Mann 
im Karohemd. Was war das nun 
gewesen? Irmi beschlich das Ge-
fühl, dass sie bei diesem Mann 
besser auf der Hut war. Sie sah 
sich um, Tobi war in ein Gespräch 
mit einem der ANLLeute vertieft. 
Annika unterhielt sich mit der 

Leiterin des Tierheims. Der jun-
gen Schweizerin war anzusehen, 
dass die Veranstaltung sie ange-
strengt hatte. Irmi entschied auf-
zubrechen. Auch Tobi schloss 
sich ihr an. Wenige Minuten spä-
ter stiegen sie gemeinsam Rich-
tung Sattel auf. Als sie den Wald 
hinter sich gelassen hatten, dreh-
te Irmi sich um und betrachtete 
den Geiselstein, der sie stets be-
rührte. Was für ein beeindrucken-
der Berg! „Du siehst das Pro-
blem“, sagte Tobi. „Jede Interes-
sengruppe hat Argumente. Der 
Wolf ist längst da, und wir haben 
es verschlafen. Wir sind viel zu 
spät dran damit, die nötigen 
Strukturen zu schaffen.“

„Ich bin heilfroh, dass die Vor-
kommnisse auf unserer Alm noch 
nicht durchgesickert sind.“

„Ja, gottlob. Aber das wird 
nicht mehr lange dauern. Wo war 

denn eigentlich Kotz? Der hätte 
doch sicher sofort von seinen an-
geblichen Wolfsbildern gespro-
chen.“ Um zwei Uhr waren sie zu-
rück auf der Alm. Irmi gab Luise 
einen kurzen Abriss der Gescheh-
nisse. „Da waren ein etwas un-
durchsichtiger Mann von den 
Staatsforsten und Egon Mitter-
maier.“

„Zwei Fragen“, entgegnete Lui-
se. „Warum war Kotz nicht da? 
Und was heißt undurchsichtig?“

„Du kluge Frau. Das haben wir 
uns auch gefragt. Ich habe mir 
überlegt, ob womöglich meine 
Kollegin Kathi den guten Herrn 
Kotz aufgehalten hat. Und zu dei-
ner zweiten Frage: Undurchsich-
tig? Irgendwas gefällt mir an dem
Mann nicht.“
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GEBURTSTAG FEIERN
am 21. August
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Die Vielfalt anderer Kulturen entdecken
Gemeinschaft „Miteinander leben“ – Unter diesem Motto finden in Kirchheim vom 7. September bis 8. Oktober die 
„Interkulturellen Wochen“ mit acht ganz unterschiedlichen Veranstaltungen statt. 

K
irchheim ist die Heimat 
von Menschen aus aller 
Welt. Viele haben Verei-
ne gegründet, in denen 

sie ihre Traditionen, Sprachen und 
Religionen pflegen können. Die 
Aktion „Interkulturelle Wochen“ 
lädt hierzu Interessierte bei Film, 
Musik und Sport ein, die Vielfalt 
der Vereine und Kulturen kennen-
zulernen und mit ihnen ins Ge-
spräch zu kommen. In diesem Jahr 
steht die Woche vom 7. September 
bis 8. Oktober unter dem Motto 
„Miteinander leben“. Gemeinsam 
mit engagierten Vereinen und Ein-
richtungen laden Stadtverwaltung 
und Integrationsrat alle Kirchhei-
merinnen und Kirchheimer sowie 
Gäste aus nah und fern dazu ein. 
Acht Veranstaltungen bieten Ge-
legenheit, einander bei kulinari-
schen Genüssen, Musik, Theater, 
einem Filmabend sowie bei Erzäh-
lungen und Gesprächen persön-
lich näherzukommen. 

Dabei ist für jeden etwas ge-
boten: Die Hungrigen finden 
beim Gemeinde- und Nachbar-
schaftsfest in der „Alten Mo-
schee“ vom 20. bis 22. September, 
beim internationalen Buffet „Bunt 
gewürzt“ im Mehrgenerationen-
haus Linde am 22. September und 
bei der Brotbackaktion des „In-
ternationalen Frauentreffs“ am 8. 
Oktober Gelegenheit, kulinarische 
Spezialitäten auszuprobieren und 
lieben zu lernen. 

Für die Jüngeren steigt am 
20. September anlässlich des Welt-
kindertags ein großes Spiele-
fest auf dem Kirchheimer Markt-
platz. Dort bieten unter anderem 
eine Hüpfburg und ein Spielmo-
bil Raum zum Austoben. Als Ver-
anstalter sind der Verein Brü-
ckenhaus, die Erziehunhshilfe-
stelle Stiftung Tragwerk, die Ju-
gendarbeit der Katholischen 
Gesamtkirchengemeinde, der Kin-

derschutzbund, das KiZ, das Mehr-
generationenhaus Linde, die Stadt 
Kirchheim unter Teck und die Sul-
tan-Ahmet-Moschee mit im Boot. 

Es gibt was auf die Ohren
Auch beim alljährlichen Sommer-
fest in der Gemeinschaftsunter-
kunft in der Charlottenstraße – 
dieses Mal zum Ende der Sommer-
ferien am 7. September um 14 Uhr 
– ist für Spielangebote gesorgt. 
Es wird vom Landkreis Esslin-
gen, dem AK Asyl, dem Brücken-
haus, der Sultan-Ahmet-Moschee 
und der Flüchtlingsberatungsstel-

le „chai“ gemeinsam auf die Beine 
gestellt. Die bekannte interkultu-
relle Band „Die Wüstenblumen“ 
sorgt für gute Stimmung. 

Bei der „Nacht der Kulturen“ 
in der Stadtbücherei am 21. Sep-
tember erwarten die Besucher 
gleich drei Highlights: Als Ers-
tes greift die integrative Thea-
tergruppe „Die Zypressen“ der 
Flüchtlingsberatungsstelle „chai“ 
ein Thema auf, das in aller Mun-
de ist: Sie zeigt einen Ausschnitt 
ihrer neuen Komödie, die sich mit 
der aktuellen Wohnungsnot ausei-
nandersetzt. Danach können die 

Besucher in „lebenden Büchern“ 
lesen: Unter dem Motto „In zwei 
oder mehr Kulturen gleichzeitig 
zu Hause sein – geht das?“ berich-
ten Kirchheimerinnen und Kirch-
heimer unterschiedlicher Her-
kunft von ihren Migrationserfah-
rungen. Kleine Erzählrunden in 
gemütlichen Leseecken laden die 
Besucher zum Nachfragen und 
zum Gespräch ein. Zum Schluss 
gibt’s noch was auf die Ohren: Da-
niel Hughes und Johannes Hopf 
vom Musiktrio Swingology spielen 
alte Klassiker und Eigenkomposi-
tionen im Stile Django Reinhards 

und seines „Hot Club de France“ 
– Musik der 30er- und 40er-Jah-
re. Für das leibliche Wohl hält die 
Jugendgruppe der Sultan-Ahmet-
Moschee den ganzen Abend über 
kleine Köstlichkeiten bereit. 

Bei einem Filmabend des AK 
Asyl am 26. September im Kino 
Central können sich die Besucher 
ein genaueres Bild von der Lage 
in Afghanistan machen, als es die 
Fernsehnachrichten erlauben. Der 
Film „Return to Afghanistan“ des 
afghanischen Dokumentarfilmers 
Mohammad Mehdi Zafari beglei-
tet sieben Geflüchtete, die aus ver-
schiedenen Zufluchtsländern nach 
Afghanistan zurückkehren muss-
ten oder wollten. Das anschließen-
de Filmgespräch schafft Raum für 
Fragen und Diskussionen. 

Am „Tag der offenen Mo-
schee“, 3. Oktober, können sich 
Besucher durch das Gebäude der 
Sultan-Ahmet-Moschee in der 
Lohmühlegasse 16 führen lassen 
und anschließend bei Tee und Ge-
bäck mit Kirchheimer Muslimen 
ins Gespräch kommen. Ebenso öff-
net an diesem Tag auch die „Alte 
Moschee“ in der Villastraße wie-
der ihre Türen.  pm

„Die Wüstenblumen“ sorgen beim Sommerfest für Stimmung.  Archiv-Foto: Jean-Luc Jacques 

Alle Infos zur Woche

Der Programmflyer  zu den „In-
terkulturellen Wochen“ liegt in der 
Stadtbücherei, im Rathausfoyer und 
an der Informationstheke im Haus der 
Sozialen Dienste am Widerholtplatz 
3 aus. Weitere Informationen sind 
auf www.kirchheim-teck.de/inter-
kulturelle-wochen zu finden. Einzelne 
Veranstaltungen der „Interkulturellen 
Wochen“ werden aus dem Programm 
„Demokratie leben!“ des Bundesmi-
nisteriums für Familie, Senioren, Frau-
en und Jugend gefördert. 

Kreis. Der Deutsche Mieterbund 
Esslingen-Göppingen stärkt Mie-
tern bei mietrechtlichen Konflik-
ten den Rücken. „Gut beraten – si-
cher wohnen“ ist das Motto des 
Vereins. In den Beratungsstellen 
des Vereins in Esslingen, Geislin-
gen, Göppingen, Kirchheim, Nür-
tingen und Ostfildern finden jähr-
lich rund 3000 Beratungsgesprä-
che in mietrechtlichen Angele-
genheiten statt. 

„Wir sind die Experten aufsei-
ten der Mieter, aber keine Streit-
hansel“, sagt Udo Casper, Vor-
sitzender des Deutschen Mieter-
bundes Esslingen-Göppingen. Der 
Verein sucht Möglichkeiten, Kon-
flikte zu lösen. Über 96 Prozent 

der Beratungsfälle können ohne 
Gericht gelöst werden. „Wir sind 
die größte Schlichtungsstelle bei 
Mietstreitigkeiten in den Land-
kreisen Esslingen und Göppin-
gen“, erklärt Casper.

Damit erst gar keine Konflik-
te entstehen, so Casper weiter, 
informiert der Deutsche Mieter-
bund Esslingen-Göppingen re-
gelmäßig über Rechte und Pflich-
ten. Neu ist dabei die Möglich-
keit, dass sich Betroffene mithilfe 
von Online-Checks über wichti-
ge mietrechtliche Themen wie 
beispielsweise Betriebskosten, 
Mieterhöhung, Wohnungsmän-
gel und Kündigung informieren 
können.

Die Online-Checks, die über 
die Startseite der Homepage des 
Deutschen Mieterbundes Esslin-
gen-Göppingen erreicht werden 
können, geben eine erste Orien-
tierung. Sollte durch die Informa-
tion das Problem nicht gelöst wer-
den können, bietet der Deutsche 
Mieterbund Esslingen-Göppingen 
konkrete und verlässliche Miet-
rechtsberatung durch im Miet-
recht erfahrene Rechtsanwältin-
nen und Rechtsanwälte an. pm

1 Weitere Informationen  über 
die Unterstützung bei mietrechtlichen 
Problemen finden Betroffene online 
auf der Homepage 
www.mieterbund-es-gp.de

Wissen verhindert Streit
Hilfe Der Deutsche Mieterbund Esslingen-Göppingen bietet  
Online-Checks zu wichtigen mietrechtlichen Themen.

Termin
VdK informiert  
über rechtliche Fragen
Kirchheim. Die nächste VdK-
Sprechstunde in sozialrechtlichen 
Fragen findet diesen Donnerstag, 
22. August, zwischen 9 und 12 Uhr 
in der Alleenstraße 92 in Kirch-
heim statt. Bürger erhalten in der 
Sprechstunde Auskünfte und Be-
ratungen in Angelegenheiten des 
Behindertenrechts sowie des so-
zialen Entschädigungsrechts und 
der gesetzlichen Renten-, Kran-
ken-, Pflege- und Unfallversiche-
rung.

Veranstaltung

Gemeinsam basteln und 
„schwätza“ mit den Nachbarn
Kirchheim. Die Kreisbaugenossen-
schaft Kirchheim-Plochingen feiert 
in diesem Jahr ihren 100. Geburts-
tag und feiert dieses Jubiläum mit 
seinen Mitgliedern auf vielfältige 
Art. Als besonders beliebte Treff-
punkte unter Kirchheimern haben 
sich mittlerweile die Kreativnach-
mittage der Kreisbau in verschiede-
nen Wohngebieten etabliert. 

Mitten in den Sommerferien 
startet jetzt der zweite seiner Art: 
Am Dienstag, 27. August, finden 
sich kleine und große Bewohner 
in der Kirchheimer Freiwaldau-
straße zusammen, um unter fach-
licher Anleitung der Betreuer der 
„agentur kmr“ schöne Mitbringsel 
für zu Hause zu fertigen. Die Teil-
nehmer können unter drei Work-
shops wählen. So werden in ei-
nem von ihnen Muscheln, Glas-

steine oder Seesterne auf Schnü-
re gereiht, mit Ästen verbunden 
– und schon ist das gefragte Wind-
spiel für Garten oder Balkon fer-
tig. Beliebt sind auch die ovalen 
oder quadratischen Kettenanhän-
ger mit bunten Tiermotiven an far-
bigen Halsbändern, die im zweiten 
Workshop gebastelt werden. Zu-
dem warten beim Kreativnachmit-
tag das Airbrush-Tattoo – bekannt 
auch von Aktionen während der 
Eröffnung des Rauner-Quartiers 
– und ein Ballonweitflug-Wett-
bewerb auf Interessierte. Beim 
Glücksrad sorgen außerdem tolle 
Gewinne für gute Stimmung bei 
Klein und Groß. 

Das kreative Miteinander fin-
det in der Zeit von 13 bis 17 Uhr 
statt und ist für alle Teilnehmen-
den ohne Kosten. Infos gibt‘s auch 
unter www.kreisbau-kirchheim-
plochingen.de. 


